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WAS IST EIGENTLICH AVL?

Allgemeine Literaturwissenschaft

• Welche Fragestellungen gibt es in 
der Literaturwissenschaft?

• Was sind Literaturtheorien und wie 
wendet man sie an?

• Welche Gattungstheorien und 
Epocheneinteilungen sind sinnvoll?

Vergleichende Literaturwissenschaft

• Wie sind Literaturen verschiedener 
Kulturen und Sprache miteinander 
verbunden? 

• Welche Stoffe, Motive lassen sich 
identifizieren? 

• Wie sieht es mit Übersetzungen aus? 

• Wie verhält sich die Literatur zu 
anderen Disziplinen: Philosophie, Kunst, 
Theater und Film? 



DER STUDIENGANG AVL AN DER FU

• Zur Bewerbung: Englischkenntnisse auf Niveau B2 

• Am Institut: 4 Professuren in Germanistik,  Anglistik, Romanistik und Slawistik mit 
jeweils 2-4 wiss. Mitarbeiter:innen, der sprachliche Fokus ist europäisch

• Wichtig: Keine Sprachwissenschaften! Kein Lehramt!

• AVL kann als Teil eines Kombinationsbachelors als Kernfach, großes oder 
kleines Nebenfach studiert werden (90, 60 oder 30 LP Modulangebot)

• Man kann sich gerne Veranstaltungen aus anderen Studienfächern anrechnen lassen, 
wenn sie literaturwissenschaftlich relevant sind



SEMINARE IN AVL: AKTUELLE BEISPIELE

„Autobiographie und Soziologie:  Annie Ernaux“

„Ästhetik und Poetik der Energie“

„Vom Roman zum Drehbuch“

„Literarische Reisen: Sterne, Goethe, Woolf“
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„Celan, Sprachgitter“



DER STUDIENALLTAG IN AVL

• Im Kernfach: ca. 3-4 Veranstaltungen pro Woche, im großen Nebenfach 2, im kleinen 
I  Veranstaltung – meistens Seminare, manchmal Vorlesungen

• Zu jeder Sitzung ca. 30-40 Seiten Text,  Vor- und Nachbereitung ca. 2 Stunden

• Pro Seminar eine unbenotete Teilnahmeleistung im 
Semester, bspw. Präsentation oder Essay

• Prüfungsformen: fast immer benotete Hausarbeiten 
am Ende des Semesters, aber nicht in jedem Seminar 
und mit viel Unterstützung durch die Dozierenden! 
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DAS PETER SZONDI-INSTITUT
LAGE UND ATMOSPHÄRE

• Peter Szondi (*1929,  †1971) war einflussreicher Literaturwissenschaftler, 
Begründer des Instituts und Mitbegründer der Disziplin AVL in Deutschland 

• Standort Rost- und Silberlaube: das Institut, die philologische Bibliothek, 
Studierenden Cafés, Mensa und Grünflächen

• Atmosphäre unter Studierenden und Dozierenden am Institut ist vertraut, irgendwo 
zwischen familiär und anonym, je nachdem, wie man sich den Unialltag gestaltet

• Sehr aktive Fachschaftsinitiative (FSI): guter sozialer Anknüpfungspunkt, spannende 
studentische Veranstaltungen, Kneipenabende, Filmabende, etc. 

Peter Szondi (l.)
Gershom Scholem (r.) 
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Marlene Schneyder, 

1971



AUSLANDSAUFENTHALTE, PRAKTIKUM UND 
BERUFSWAHL

• Auslandsaufenthalte in über 16 Länder mit Erasmus+ oder 
Direktaustauchprogrammen der FU werden stark gefördert!

• Beim Praktikum kann man theoretisches Wissen anwenden,  Anknüpfungspunkte 
ins spätere Berufsleben finden

• Berufswahl: Jobs in Verlagen, sämtlichen Kultureinrichtungen, Presseabteilungen, 
Redaktionen oder literaturwissenschaftliche Forschung  an der Uni als Option



BILANZ: DER AVL-BACHELOR

• AVL ist sehr theoretisch – ihr müsst Spaß am Lesen, Grübeln, Diskutieren und 
Schreiben haben!

• AVL ist interdisziplinär und lässt euch viele Freiräume,
man braucht also auch ein wenig Selbstdisziplin um 
den Studienalltag zu organisieren

• Schaut euch unbedingt die AVL beim 
Online-Studienfachwahl-Assistenten (OSA) 
an: https://www.osa.fu-berlin.de/
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https://www.osa.fu-berlin.de/


Studienfachberatung AVL:

beratungavl@zedat.fu-berlin.de

Vielen Dank fürs Zuhören! 

Hoffentlich sehen wir uns im Wintersemester J
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